
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annabnrg, Prettin, Jeſſen,

zugleich PublikationsOrgan für

Gratis Heilage:

nnaburger

Aluſtr. Sonntagsblatt

Schweiniß und die un

Königliche und Gemeinde Behörden.

Sonnabend, den 24. Mai 1913.

eitung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

den Ortſchaften,

Zum 24. Mai.
Zur lichten, grünen Maienzeit

Da iſt's ein fröhlich Hoffen,
Da ſteht jedwedem Menſchenkind
Der blaue Himmel offen.
Draus lacht die Seligkeit hervor,
Faßt junge Menſchenhände
Und führt ſie über Berg und Tal
Jn hellſtes GlücksGelände.

Der Lenz ſchaut hin durch's Fenſter auch
Bei der Kapelle Bogen,
Da kniet Prinzeß vor dem Altar,
Wie ſchimmern Brautkleid's Wogen!
Jſt überall viel Prunk und Pracht,
Sie kann nur Eines denken,
Sie fühlt des Liebſten Händedruck:
„Herr Gott, tu's gnädig lenken

Prinzeßchen trug die güld'ne Kron

Das flüſtert ohne Stocken:
„Hinaus, wohl in den Lenz hinaus
Wie weiß doch der zu locken!

Dem Maiengrün folgt Roſenzeit,
Da ſteht die Welt in Flammen,
Der Farbenglanz, der reiche Duft,
Die ſchmelzen ſchnell zuſammen.
Glück auf, Glück auf, o Fürſtenkind,
Du liebſt, Du lebſt, zu ſchauen;
Du biſt dann Roſenkönigin
Wohl in den deutſchen Auen!

Die Hochzeit im Kaiſerhaus.
Jn Erinnerung an ſeinen vorzeitig aus dem

Leben geſchiedenen Vater, an den Frühlingskaiſer
Friedrich, und zu Ehren ſeines um die Entwicklung

Freigeſprochen.
Familien Roman von Ludwig Butzer.

Nachdruck verboten.

„Glaubſt Du, Georg, daß wir ſie finden
lebend finden fragte Jrma zaghaft.

„Jch hoffe es. Wir müſſen ſie finden erwi
derte Hartfeld.

„O, Georg, alles iſt tot
das Auge blickt. Wenn nun auch ſie das darf
nicht ſein. Gelt, Georg, unſer Vater und Dein
Freund ſind nicht tot

„Das kann und will ich nicht glauben“, ſagte
Hartfeld gedrückt.

Sie hatten die Hälfte des Berges erreicht und
mußten nun eine ausgedehnte Linie eroberten fran
zöſiſcher Batterien durchkreuzen. Jrma empfand
jedesmal ein Gefühl der Erleichterung, wenn zu
weilen ein Feldgendarm in raſchem Trabe daher
geritten kam oder wenn ein Poſten die Nahenden
anrief. Von der Höhe leuchteten die Biwakfeuer
herab und in gleichmäßigen Zwiſchenräumen hoben
ſich die dunklen, maſſigen Punkte der deutſchen Ge
ſchütze vom Erdboben ab, deren Mündungen nach
Sedan hin gerichtet waren.

Das nächtliche Schlachtfeld bot von dieſer Höhe
aus ein phantaſtiſches Gemälde dar, das ſelbſt die
ſorgenerfüllten Geſchwiſter ein paar Augenblicke fef
ſelte. Zu ihren Füßen lag Bazeilles, deſſen flam
mende Häuſerfirſte in das Glutmeer niederſtürzten
und flammende Feuergarben in die Höhe warfen
Tief unten dehnte ſich das breite Maastal aus, zu
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alles iſt tot, wohin

Kreiſe der hohen Verwandten und zahlr

wer ſich ewig bindet“,

eine beſondere Ehrung darzubringen.

der deutſchen Wehrmacht zur See ſo hoch verdienten
Bruders, des Großadmirals Prinzen Heinrich, hat
Kaiſer Wilhelm 2. die Vermählung ſeiner einzigen
Tochter Viktoria Luiſe (geboren am 13. September
1892) mit dem Prinzen Ernſt Auguſt von Braun
ſchweig-Lüneburg (geboren 15. November 1887) auf
den 24. Mat feſtgeſetzt. Am genannten Tage vor
25 Jahren legte Kaiſer Friedrich im Schloſſe zu
Charlottenburg bei Berlin die Hand ſeines zweit
älteſten Sohnes Heinrich in die der Prinzeſſin Jrene
von Heſſen es war der letzte Freudentag des armen
Herrn, der ſchon nach wenigen ſpäteren Wochen,
am 15. Juni 1888 entſchlief. Sein Sohn hat die
Blicke ſeiner Tochter und ſeines Eidams auf dieſen
Erinnerungstag lenken wollen, aus dem ihnen ihr
Lebensglück erwachſen ſoll. Unter reger Anteilnahme
und herzlichen Wünſchen des deutſchen Volkes zieht
das junge Ehepaar ins eigene Heim.

Die Verlobung der beiden Fürſtenkinder, die
vor wenigen Monaten plötzlich im groß herzoglichen
Schloſſe zu Karlsruhe in Baden ſtattfand, folgt
ſomit bald die Einſegnung des Ehebundes im

eicher fürſt

Sagt auch e
ein gemeinſamer Lebensweg beſchritten wird, den
Liebe und Vertrauen gebaut haben. Die jungen
Leute waren ſchon vor der offiziellen Verlobungs
feier miteinander bekannt geworden, und der her
vorragende Charakterzug eines frohen und natür
lichen Sinnes, eines reichen Gemütes, der beiden
eigen iſt, hatte ſie näher zu einander geführt. Und
ſie wußten, daß ihre Verbindung einen Riß, der
ſeit langen Jahren im deutſchen Vaterlande klaffte,
ſchließen würde. Aber ſo erwünſcht dieſe Löſung
auch dem Kaiſer und der Kaiſerin ſeit langer Zeit
geweſen war, nie hätten ſie den Willen der einzigen
Tochter der Politik untergeordnet. Bevor die Prin
zeſſin geboren wurde, erwog man in Deutſchland
den Plan, zum ſiebenten Kinde, wenn es der
ſiebente Sohn ſein ſollte, den kaiſerlichen Eltern

entfernter Höhen aus der Dunkelheit hervor, auf
deren anderer Seite ein Weiler oder Meierhof in
Flammen ſtehen mochte, der den Himmel blutrot
färbte. Und über dieſen Höhen jagten hunderte
von ſcheuen, reiterloſen Pferden in wilder Flucht
hinweg mit fliegenden Mähnen, abgerutſchten
Sätteln und geſchleiften Zügeln tauchten ſte, wie
ſcharf markierte Schattenbilder, im Feuerſcheine auf
und verſchwanden ſpurlos wieder in der Finſternis.
Da wo der Rauch die Linien eines Höhenkamms
umſpielte, mochte man beim Anblick der halbver
hüllten Pferde wähnen, es hätten ſich die mutigen
Reiterſcharen der Generäle Margueritte und Gal
lifet vom Schlachtfeld aufgerafft und ſetzten nun
den kühnen Todesritt vom Nachmittage in den
Wolken weiter, um Carrignan Montmedy zu
erreichen.

Bald hatten die Geſchwiſter mit den Kranken-
trägern das Biwak auf dem Höhenrücken hinter
ſich und wandten ſich nun, bergabſchreitend, dem
Park von Monvillers zu, der düſter ſchwarz vor
ihnen ausgebreitet lag. Das Stimmengewirr des
bewegten Lagerlebens begann allmählich zu ver
ſtummen, und ſie befanden ſich wieder im Bereiche
des Todes, deſſen Opfer zahlreich den Abhang be
deckten. Plötzlich vernahmen ſie aus einiger Ent
fernung ein ſtoßweiſes Schluchzen, und kurz darauf
gewahrten ſie einen Soldaten, der in gebückter Hal
tung unter den Gefaällenen umhereilte und das

Aber die

Geburt einer Tochter brachte dem Kaiſerpaar die
höhere Freude, die ſich in vielen Zügen äußerte.

Die Familienfeier im Kaiſerhaus iſt eine ge
meinſame Feier mit dem deutſchen Volke geworden,
die zu dem nahen 25jährigen Regierungsjubiläum
des Monarchen die Einleitung bildet, die auch, wie
oben ſchon geſagt, die letzte Erinnerung an den
Bruderkrieg von 1866 auslöſcht. Die Brauteltern
haben mit denjenigen des Bräutigams eine in
freundſchaftlicher Weiſe verlaufene Begegnung ge
habt, zur Hochzeit werden der Herzog und die
Herzogin ihren Kindern nahe ſein, und die Zukunft
wird für dieſe keine politiſchen Schatten aufweiſen
Dem jungen Paare winkt einmal der Herzogsthron
von Braunſchweig, für den ſie die berufenen Erben
ſind. Bei ihrer lebensfrohen und lebensfriſchen
Jugend hat es keine Eile, die Zügel der Regierung
in die Hand zu nehmen, die Erfahrung einer Reihe
von Jahren wird dem künftigen Landesvater und
ſeiner Gemahlin nur zugute kommen.

Aus den ſicheren ſtolzen Hallen des alten
Königsſchloſſes an der Spree geht die Braut an
der Seite ihres jungen Gatten ins Leben hinaus.

ſie bei ihren ſchon verheirateten drei Bri
wiederfand, wird die junge Fürſtin auch in das
eigene Heim geleiten. Der junge Gatte hat des
Lebens Ernſt ſchon näher kennen gelernt, vor zwei
Jahren hat ein trauriger Unfall ihm den älteren
Bruder durch einen jähen Tod genommen. Beiden
zeigt ſich das moderne Leben mit ſeinen großen
Taten, mit ſeinem Schein, mit ſeinen hohen Pflichten,
die an jeden Deutſchen die Forderung richten, ſich
in den Dieuſt des geeinten Vaterlandes zu ſtellen.
Und der Prinz Ernſt Auguſt von Braunſchweig
Lüneburg iſt ein ganzer Deutſcher geworden in
dem Augenblick, in dem er als deutſcher Offizier
dem deutſchen Kaiſer das Gelübde der Treue leiſtete.
Einſt werden ihm die Braunſchweiger als ihren
Landesherrn den Treuſchwur leiſten, und dann
wird er ſie zu leiten haben im Dienſte des Vater
landes. Die Hochzeitsfeier fällt in das große Er

Dunkelheit hinaus.
„Das iſt ja der Diener vom Leutnant Schütz,

Jrma,“ ſagte Hartfeld überraſcht. „Suchen Sie
Jhren Herrn, Michael rief er dem Burſchen zu.

„Oh, Herr Leutnant gottlob daß Sie kom
men antwortete dieſer unter heftigem Schluchzen.
„J ſuch' ſchon drei Stund und find ihn nit, mein
Herrn.

„Weinen Sie nicht, Michel“, ſagte Hartfeld, in
dem er dem Burſchen die Hand reichte. „Wir
werden ihn ſchon finden. Haben Sie den Herrn
Major Berger nicht geſehen

„Nein, Herr Leutnant. Vom Herrn Major
weiß i gar nix.“

„Wo haben Sie denn ſchon überall geſucht
fragte Hartfeld im Weitergehen

„Den groß'n Garten da vor uns hab i ganz
abg'ſucht, Herr Leutnant. Da liegen einige Hundert
Tote drin; lauter Bayern und Franzoſen und alle
hab i angeſchaut. J hab a viele Kameraden von
Paſſau g'ſehn'n unter den Gfall'nen, aber kein
Offizier vom Bataillon.“

„Wiſſen Sie auch nicht, wo das Bataillon
biwakiert

„Nein, Herr Leutnant. Wir Diener haben ja
z'ruck bleiben müaſſn, wie's Bataillon heute Fruah
um Vier auf Bazeilles nei is. Seitdem hab i mein

Herrn und kein lebenden Menſchen vom Bataillon
mehr g'ſeh'n.“
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Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Anmtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Abfuhr der auf dem Marktplatz lagernden
Pflaſterſteine ſoll vergeben werden.

Hierzu iſt Termin auf
Montag den 26. Mai d. Js.

vormittags 11 Uhr
im Gemeindeamt anberaumt, wozu reflektierende Unter
nehmer eingeladen werden. Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gegeben.

Annaburg, den 23. Mai 1913.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V.: Grune.

Bekanntmachung.
Jn der zweiten Hälfte dieſes Jahres werden die

land wirtſchaftlichen Betriebe hieſiger Gemeinde durch
den techniſchen Aufſichtsbeamten einer Reviſion im Hin
blick auf die Unfallverhütungsvorſchriften unter
zogen werden.

Bei dieſer Gelegenheit werden unter anderem auch
die Beläge der Scheunentennen, Schuppen, Durch
fahrten uſw. revidiert.

Alle Beläge, die bei dieſer Reviſion den Vorſchriften
nicht entſprechen, müſſen vom Reviſionstage an ge
rechnet, innerhalb 6 Wochen in Ordnung gebracht werden,
das heißt, die einzelnen Bretter (eventl. Latten) müſſen
feſtgenagelt werden und dürfen keinen größeren
Abſtand von einander haben als 5 em.

Die Herſtellung der Beläge in dieſer Weiſe in gefüll
ten Scheunen iſt mit größeren Schwierigkeiten und Unkoſten
verbunden. Es empfiehlt ſich daher zur Vermeidung von
Unbequemlichkeiten und Verluſten, die Arbeit noch vor
der Ernte ſolange die Scheunen pp. leerſtehen
vorzunehmen.

Annaburg

S J. V.: Grune.
1913.

innerungsjahr des deutſchen Freiheitskrieges. Das
umweht auch den Myrtenkranz der Kaiſertochter
mit den Ranken des Ruhmes und des Gedankens.

Hochzeit heißt hohe Zeit, freudenreiche Zeit.
Und die iſt es auch für den Kaiſer und die Kaiſerin,
bei denen wir am höchſten ehren, daß ſie ſo enge,
feſte Fühlung mit dem ganzen Volke behalten, in
ihm leben und weben. Der Kaiſer hat es aus
geſprochen, daß ihn nichts an der Treue der deut
ſchen Nation irre machen würde wie die Kaiſerin
als Gefährtin ihres Gemahls auf dem Throne eine
wahrhaft kaiſerliche Hausfrau und treue Fürſorgerin
ihrer Familie iſt, das iſt nur zu bekannt. Jn
dieſen Bahnen, wenn auch im engeren Kreiſe
wünſchen wir das Ehepaar ſchreiten zu ſehen, da
mit es Freude vom Leben habe, reiche Freude

„Wie lange ſind Sie ſchon der Diener des
Herrn Leutnant Schütz fragte Jrma den Burſchen,
als Hartfeld zu den Trägern zurückging und ihnen
einige Weiſungen erteilte

Zwei Jahre“, antwortete Michel. „Kennen
Sie meinen Herrn vielleicht ehrwürdige Schweſter

„Ja“, erwiderte Jrma gedrückt. „Es freut mich
ſehr, daß Sie ſo treu an Jhrem Herrn hängen
Fürchten Sie, daß er ſchwer verwundet iſt?“

„Wenn wir ihn nur finden tät'n, ehrwürdige
Schweſter J hab ſo an Druck in mir drin, das
i moan, es z ſprengt mi Tot wenn mei Herr wär

mi tät auf der ganzen Welt nix mehr g'freun.“
„Tot rief Jrma entſetzt. „Oh, ſprechen Sie

das fürchterliche Wort nicht aus Das kann, das
darf ja nicht ſein

Gleich darauf kam Hartfeld nach. Sie wandten
ſich nun einem an den Nordrand des Parkes von
Monvillers ſich anſchließenden Taleinſchnitte zu, in
deſſen Mitte die Givonne zwiſchen Erlen, Lärchen
und Akazien lautlos dahinfloß.

Es begann zu regnen und eine dichte Finſter
nis umgab die Suchenden.

Es iſt wahrſcheinlich auf beiden Seiten dieſes
Baches gekämpft worden,“ wandte ſich Hartfeld an
Michel. „Haben Sie im Park da drinnen keinen
Steg oder eine Brücke geſehen

„Nein, Herr Leutnant“, erwiderte dieſer
s Waſſer in dem Bach is nit tief; i bin einigemal

durchg'wat Die meiſten Gfall'nen liegen aber
auf der Seite herüb'n; da drüben iſt der Wald ſo
dicht, daß man faſt nicht durchkommt.“

ſpende, Segen ſäe, damit es Segen ernte. Purpur
und Krone allein bedeuten kein ausſchließliches
Menſchenglück, dafür haben wir zu viele Beiſpiele,
das haben die meiſten Gäſte, die der Hochzeitsfeier
beiwohnen, ſelbſt erfahren. Und auch dem jungen
Paare wird nicht erſpart bleiben, durch des Lebens
Schein in ſeine Wahrheit zu ſchauerr. Aber über
ſolche Stunden helfen fort Wahrheit und Liebe.
Der Kaiſer und die Kaiſerin werden die jungen
Eheleute nach dem Wechſel der Ringe zuerſt beglück
wünſchen und mit den Majeſtäten ſagen wir:
„Glück und Segen auf allen Wegen!“

Politiſche Rundſchau.

Der Kommandenr der deutſchen Kriegs
marine, Prinz Heinrich von Preußen, begeht am
Hochzeitstage ſeiner Nichte, der Kaiſertochter Viktoria
Luiſe, die Feier ſeiner ſilbernen Hochzeit. Am 24.
Mai 1888 erfolgte im Beiſein ſeines kranken Vaters,
des Kaiſers Friedrich, im Schloſſe zu Charlotten-
burg bei Berlin die Vermählung des Prinzen (ge
boren den 14. Auguſt 1862) mit ſeiner Kuſine
Prinzeſſin Jrene von Heſſen (geboren den 11. Juni
1866), einer Schweſter des heutigen Großherzogs
Ernſt Ludwig von Heſſen. Kaiſer Friedrich wünſchte
die Hochzeit ſeines zweiten Sohnes beſchleunigt zu
ſehen, und ſo wurde dieſer 24. Mai der einzige
Freudentag ſeiner kurzen Regierung. Der Prinz
hatte ſeine Braut der Beſatzung des von ihm be
fehligten Schiffes vorgeſtellt und dabei geſagt, die
Prinzeſſin ſei ſein höchſtes Kleinod. Die ganze Ehe
dieſer beiden trefflichen Menſchen iſt denn auch ſtets
eine ſolche von Liebe und höchſter Wertſchätzung
getragene geweſen. Freilich hat ihr auch das Leid
nicht gefehlt. Während zwei Söhne herangewachſen
ſind, hatte der dritte und jüngſte das Unglück, beim
Spiel einen ſo ſchweren Fall zu tun, daß er an
deſſen Folgen geſtorben iſt.

Es wäre undankbar, wenn die deutſche Nation
dem Bruder des Kaiſers und ſeiner Gemahlin zu
ihrer ſilbernen Hochgeit nicht die herzlichſten Wünſche
widmen wollte. Die Prinzeſſin hat in ihrem Wohn
ſitz Kiel viel Segen bereitet, was der Prinz-Admiral
für die deutſche Marine iſt, kann jeder Seemann
dem Laien erzählen. Wenn es zu einem Ernſtfall
kommen ſollte, die Mariner wiſſen, was ihr kom
mandierender Admiral für dieſen Fall bedeutet.
Energie, Umſicht, höchſte praktiſche Kenntnis zeichnen
den Prinzen Heinrich aus, und wenn der Kaiſer,
die bisherigen Flottenleiter und die Staatsſekretäre
des R marineamtes die Kriegsmarine organiſiert
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Der Kommandeur der deutſchen Kriegsflotte iſt
von den Marine- Autoritäten aller Länder und auch
in den Seemannskreiſen in höchſtem Maße geſchätzt.
Ein Zeichen davon iſt, daß der Prinz Heinrich in
allen Büchern, die den künftigen Marinekrieg ſchil
dern, die entſcheidende Perſönlichkeit für die Rieſen
ſchlacht zur See bildet. Hoffentlich kommt er nicht
dazu, ſeine Gaben vor dem Feinde zu betätigen,
denn ein Zuſammenſtoß der heute gebauten ge
waltigen PanzerKoloſſe läßt alle Schrecken einer
Landſchlacht weit hinter ſich.

Der Kronprinz auf ver Breslauer Jahr
hundertAusſtellung. Hohenzollern Wetter herrſchte
leider nicht bei der durch den Kronprinzen vorge
nommenen Eröffnung der Breslauer Jahrhundert
Ausſtellung. Ein feiner Sprühregen rann vom
Himmel hernieder. Der Feſtakt fand in der mäch
tigen JahrhundertHalle ſtatt. Eine große Anzahl

„Dann wird es wohl am beſten ſein, wenn
wir zuerſt die linke Uferſeite abſuchen, und, wenn
wir die Vermißten da nicht finden ſollten, vom
Dorf La Monzelle aus am rechten Ufer wieder
heraufgehen.“

„Dies Dorf kenn i nit, Herr Leutnant“, verſetzte
Michel. „Wenn wir aber da runter ſuchen und
drüben wieder rauf, und mei' Herr liegt vielleicht
no weiter weg, als dies Dorf is i weiß nit, Herr
Leutnant, wo unſer Bataillon überall g'weſen is.“

„Jm Park von Monvillers, den Sie bereits
abgeſucht haben, und von da bis La Monzella hat
das Bataillon die meiſten Leute verloren“, er
widerte Hartfeld.

„Und wenn wir mein Herrn nit finden täten
bei der Finſtern? Wenn er mei' Gott, wenn er
z' Grund geh'n müßt!“ jammerte der Burſche wieder
unter erneutem Schluchzen.

„'s Weinen nützt gar nichts, Michel. Nur
ſuchen ſagte Hartfeld düſter.

Fortſetzung folgt.

Schaffe!
O ſchaffe, was es ſei, nach deinen Gaben,
Ein Lied, ein Bild, am Webſtuhl oder Pflug.
Nur mußt du hochgeſetzt das Ziel dir haben,
Und was du leiſteſt, ſei dir nie genug.
Laß nie die Kraſt, den Willen dir erſchlaffen,
Vom Hohen dich zum Höchſten aufzuraffen.
Erſt, wenn dein Geiſt nach Fortſchritt ewig geizt,
Dann lebſt du erſt, es leben nur, die ſchaffen.

v

da

von Vereinen mit insgeſammt 200 Fahnen war er
ſchienen. Die rieſige Bühne, auf der ſpäterhin das
von Gerhardt Hauptmann gedichtete, von Profeſſor
Max Reinhardt inſzenierte Feſtſpiel dargeſtellt wird,
füllten 600 Sänger, die bei Beginn der Feier das
vom Kronprinzen gewählte Lied „Jch bin ein
Preuße“ ſangen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 21. Mai. Heute nachmittag 4

Uhr fand auf dem hieſigen Friedhofe die Beiſetzung
unſeres verewigten Gemeindevorſtehers Herrn Leut
nant a. D. Reißenſtein ſtatt, die ſich zu einer großen
Ehrung für den Dahingeſchiedenen geſtaltete. Die
Drauerparade wurde von dem Landwehr-Verein,
deſſen ehemaliger langjähriger Vorſitzende der Ver
ſtorbene war, eröffnet; ferner nahmen die beiden
Turnvereine, die Freiwillige Feuerwehr, der Männer
geſangverein und der BürgerSchützenverein an dem
Begräbnis teil. Jm Trauergefolge befanden ſich
neben dem Gemeindevorſtand und der Gemeinde
vertretung auch die Herren Landrat Geh. Regie
rungsrat Wieſand, Kreisausſchußſekretär Grampe,
Amtsrichter Hicke-Prettin ſowie die Offizierkorps der
beiden militäriſchen Anſtalten und ein großer Teil
der Annaburger Einwohnerſchaft. Die Grabrede
hielt Herr Paſtor Knauer Wolfsgefährt, ein
Schwiegerſohn des Verſtorbenen, welcher in mark
igen Worten das Leben und Wirken des Verewigten
zeichnete. Am ſelben Tage geleitete auch der Ver
ein „Militäriſche Kameradſchaſt“ ſeinen ehemaligen
Vorſitzenden, Kamerad Danneberg, mit militäriſchen
Ehren zu Grabe.

Sonnabend nicht ſchulfrei. Die Mittei
lung, daß am Sonnabend dieſer Woche, als am
Hochzeitstage der Prinzeſſin Viktoria Luiſe der
Unterricht in den Schulen ausfällt, bezieht ſich nur
auf die Berliner Schulen. Auf eine Anfrage bei
der Provinzialbehörde iſt mitgeteilt worden, daß am
Sonnabend nicht ſchulfrei iſt.

Prettin, 20. Mai. Unter dem Vorſitz des Herrn
Superintendenten Leiſegang tagte heute in „Stadt
Berlin“ die Kreisſynode Prettin, zu der 63 ſtimm
berechtigte Mitglieder gehören 56 von ihnen waren
erſchienen, außerdem noch zwei Mitglieder mit be
ratender Stimme. Um 11 Uhr eröffnete der Vor
ſitzende mit einer Andacht die Synode. Als Vor
ſtandsmitglieder wurden wiedergewählt die Herren
Oberpfarrer Hoſch-Jeſſen, Pfarrer HeinzeHolsdorf-
Gutsbeſitzer Graß Zwethau und Bürgermeiſter Huth
Prettin; zum Agenten für den Guſtav Adolf Verein

wurde 4 V 7 rn 7 w e cy5oes Protokoll der vorjährigen Synode verleſen, er
ſtattete der Vorſitzende Bericht über: „Unſere Gottes
häuſer.“ Die 36 Kirchen in der Ephorie Prettin
ſind an Größe, Geſtalt, inneren Ausbau ſehr ver
ſchieden es gibt Gotteshäuſer aus der vorreforma
toriſchen wie aus der neueſten Zeit; umgebaut ſind
ſie wohl faſt alle. Neben ſchön und künſtleriſch aus
geſchmückten Kirchen beſitzt die Ephorie ſchlichte,
ſchmuckloſe Gotteshäuſer. Alle haben den Altar
im Oſten, den Turm mit den Glocken und die Orgel
im Weſten. Die weiteren Ausführungen des Be
richterſtatters gaben jedem Synodalen Anlaß, an
der Kirche ſeines Ortes nach Denkwürdigkeiten und
Schönheiten zu ſuchen. Das vom Kgl. Konſiſto
rium geſtellte Verhandlungsthema behandelte Herr
Pfarrer Becker-Ploſſig: „Welche beſonderen Aufgaben
haben die Gemeindeorgane und Gemeindeglieder
gegenüber der Tagespreſſe?“ Die lebhafte Beteili
gung bei der Beſprechung ergab die Zuſtimmung
zu den Ausführungen des Vortragenden: die Ge
meindeorgane haben die Aufgabe, der Tagespreſſe
ein wachſames Jntereſſe zu ſchenken. Von den
Synodalagenten erhielt Herr Pfarrer SiebeDautzſchen
das Wort zu einem Bericht über die äußere Miſ
ſion und die Pflicht der Heimatkirche gegenüber den
deutſchen Evangeliſchen in den Schußtzgebieten und
im Auslande. Nach Erledigung einiger geſchäft
lichen Angelegenheiten wurde die Synode um 3
Uhr mit Gebet geſchloſſen.

Holzdorf, 21. Mai. Ein Einbruch in die Pfarre
wurde heute nacht verübt. Der oder die Einbrecher
drangen durch die Scheune ins Pfarrhaus und dort
von Zimmer zu Zimmer, indem ſie die Türfüll
ungen ausſchnitten. Zum Glück fielen ihnen nur
ein ſoeben eingegangener Geldbetrag von einer Kol
lekte, ſowie einige Silber und Schmuckſachen, zu
ſammen im Werte von ca. 100 M. in die Hände
Der Polizeihund von Dahme, der ſofort angefordert
war und heute vormittag auch eintraf, vermochte
nichts zu ermitteln. Man nimmt an, daß die Täter
auswärts zu ſuchen ſind.

Herzbherg, 21. Mai. Der Gefahr, durch die
brennende Kleidung nicht unerheblich verletzt zu
werden, entging am vorgeſtrigen Tage ein junger
Handwerker aus Herzberg nur dadurch, daß, es war
auf der Straße zwiſchen Züllsdorf und Buckau,
Paſſanten ihm nachriefen, ſein Rock brenne. Es
war die höchſte Zeit geweſen, denn Rock, Hoſe und
Weſte waren mehr oder weniger angebrannt, ſelbſt
die Uhr war aus der Weſtentaſche herausgefallen.
Brandwunden hat der junge Mann nicht erlitten.
Rätſelhaft bleibt nur, wie ſeine Kleidung hat in



Brand geraten können, da er nicht geraucht und
auch kein Zündmaterial bei ſich geführt hat.

Berusdorf, 21. Mai. Heute nacht verübte ein
Handwerksburſche einen Einbruchsdiebſtahl beim
Hüfner Eichelbaum hierſelbſt. Er ließ ſeine Schuhe
vor der Tür ſtehen und ſtieg durch das Kellerfenſter
in die Wohnung, in der er alles durchſuchte. Er
hieß einen Anzug, ſowie eine Taſchenuhr mit Kette
mitgehen und ließ dafür ſeinen alten Rock zurück.
Durch ein Geräuſch wurde der Sohn des Hauſes
wach, worauf der Spitzbube ſchleunigſt das Weite
ſuchte. Jn den Taſchen des zurückgelaſſenen Rockes
fand man eine Baumſchere, ein Taſchenmeſſer und
eine Schnhbürſte. Hoffentlich gelingt es, den Frech
ling dingfeſt zu machen.

Mühlberg (Elbe). Die aus Anlaß des 50jäh
rigen Beſtehens des land wirtſchaftlichen Vereins
vom 24. bis 26. Mai hier ſtattfindende KreisDTier
ſchau und landwirtſchaftliche Ausſtellung verſpricht
eine nach jeder Richtung hin großartige Veranſtal
tung zu werden. Großartig vor allem wegen ihrer
wirtſchaftlichen Bedeutung, da die zur Ausſtellung
gelangenden vielen Tiere aus den verſchiedenſten
Gegenden des Kreiſes Liebenwerda kommen und
ſomit ein umfaſſendes Bild der Viehzucht aus einem
weitreichenden Bezirk geben werden. Sehenswert
wird auch die Ausſtellung land wirtſchaftlicher Ma
ſchinen und Geräte ſein. da an ihr ſogar Firmen
mit Weltruf wie Lanz-Mannheim, Wolf-Magde
burg, Deutzer Motor uſw. beteiligt ſind. Die Er
öffnung der Ausſtellung findet Sonnabend den 24.
Mat vorm. 9 Uhr ſtatt, um 1 Uhr erfolgt die Vor
führung der prämierten Tiere, um 2 Uhr finden
Traberrennen vom Geſtüt Oberlaender-Wiederau
ſtatt, denen ſich von 4 Uhr ab eine Zuchtbullen
Auktion vom Verbande für die Zucht des ſchwarz
bunten Tieflandrindes anſchließt. Am Sonntag
findet um 1 und 4 Uhr nochmals die Vorführung

der prämiierten Tiere und 5 Uhr die Preisvertei
lung ſtatt. Für Montag vorm. 10 Ugr iſt ein Wett
bewerb im Hufbeſchlag und ein ſolcher im Pflügen,
Mähen und Melken vorgeſehen, dem um 5 Uhr eine
Prämiierung treuer Dienſtboten und Arbeiter folgt.
Durch Bahn und Dampfſchiff iſt Mühlberg bequem
zu erreichen, zumal noch Sonderfahrten auf der
Kleinbahn Burxdorf Mühlberg eingelegt ſind. Um
den ſofortigen Anſchluß an den von Falkenberg in
Burrxdorf 3,10 nachm. ankommenden Zug herzuſtellen,
geht ein Sonderzug von Burxdorf nach Mühlberg,
ab Burxdorf 3,20, an, Mühlberg 8,38. Der von
Burxdorf nachts 11,28 nach Falkenberg gehende Zug
vermittelt ſodann auch den Anſchluß an die von
Falkenberg abgehenden Züge: 11,48 Richtung Herz
bergJüterbog; 11,50 Richtung Uebigau-Beuterſitz
Dobrilugk u. 11,50 Richtung Falkenberg- Wittenberg

Torgau, 20. Mai. Eine aufregende Szene
ſpielte ſich auf dem Elbſtrom bei Torgau in der
Nähe der Hafenmündung ab. Dort vergnüten ſich
die Gymnaſiaſten Knoblauch, Holland und Haſer
korn aus Torgau mit Kahnfahren. Sie ruderten
auf einen bergwärts fahrenden Schleppzug zu und
verſuchten ihr Fahrzeug an einem der Schleppkähne
anzuhängen. Hierbei kenterte das Boot und Hol
land und Haferkorn ſanken in die Tiefe, während
Knoblauch dem naſſen Elemente durch einen Sprung
in vas am Schleppkahn befindliche Rettungsboot
entging. Die beiden anderen, die der Strom ſchon
eine größere Strecke mit fortgeriſſen hatte und denen
die Gefahr drohte, unter die Schleppkähne zu ge
raten, wurden durch einen glücklichen Umſtand vom
ſicheren Tode des Ertrinkens von Torgauer Schiffern
gerettet.

Wittenberg, 20. Mai. Vor den Augen ſeines
Vaters ſprang geſtern aus dem ſich in voller Fahrt
geſchwindigkett befindlichen Schnellzuge 164, zwiſchen
Pratau und Bergwitz auf der Feldmark Eutzſch, der

etwa 19 jährige Seminariſt Arthur Etzel aus Leip
zig. Der Bedauernswerte, der ſich in einem Zu
ſtande hochgradiger Schwermut befindet, hatte einen
Erholungsurlaub angetreten, von dem der Kranke
geſtern in Begleitung ſeines Vaters aus Berlin
kommend, zurückkehrte. Ohne daß irgend etwas
Auffälliges an dem jungen Mann zu bemerken war,
riß er, ehe es jemand der Mitfahrenden hindern
konnte, die Tür auf und ſprang auf den Bahn
körper, wo er beſinnungslos liegen blieb. Sofort
wurde die Notbremſe gezogen und der Zug zum
Halten gebracht und da noch ſchwache Lebenszeichen
bemerkt wurden, ſo wurde der aus der Richtung
von Halle kommende Schnellzug 97 angehalten und
E. nach hier zurückgebracht, wo er dem Paul-Ger
hardtStift zugeführt wurde

Düben, 20. Mai. (Das ſtädtiſche Moorbad nicht
genehmigt.) Der geplante Bau eines ſtädtiſchen
Moorbades kommt, trotzdem die Moorunterſuch
ungen ein ſehr günſtiges Ergebnis hatten, nicht zu
ſtande, da die Regierung die dazu notwendige An
leihe nicht genehmigt hat. Die Bauſumme war auf
etwa 220 000 Mark veranſchlagt.

Kirchhain, 22. Mai. Einer der fünf Einjäh
rigen, die am Sonntag eine Bootsfahrt zur Kieler
Förde hinaus unternahmen und über deren Schick
ſal man bis zur Stunde noch immer im unklaren
iſt, iſt der jüngſte Sohn der Witwe Homagk hier.

Erfurt, 19. Mai. Jn Aſchenhauſen (Großher
zogtum Sachſen) lauerte geſtern der Landwirt Linde
mann der 18 Jahre alten Tochter des Landwirts
Bauß auf und ſpaltete ihr mit einer Axt den Schädel,
darauf ſchnitt er ſich die Kehle durch. Beide ſind
tot. Der Beweggrund zur Tat iſt verſchnähte Liebe.

Hirchliche RNachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Predigtgottes

dienſt.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Kroeis- Sparkasse Torgau
verzinſt Spar-Einlagen mit

(ab 1. und 15. jeden Monats).
Proz.

Sparmarken zu 10 und 50 PfennigFür die Beweise herzlichster Teilnahme beim Heim-

gange unseres lieben Entschlafenen sprechen wir unsern
Rezeptur Annaburg (Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12)

e S h SKöstritzer Schwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz, gegr. 1543

S Annaburg, den 22 Mai S S e a empfohlen tür Blutarme, Bleichsttchtige, stiltende Müttere S e Abgearbeitete und Rekonvaleszenten. Es ist das beste und nahr-
Geschwister Reitzenstein.

innigsten Dank aus.

hafteste Getränk für Alt und Jung, ein Nahr- und Kraftmittel ersten
Ranges. Nicht zu verwechseln mit den gewöhnlichen Malzbteren.
Billiger Hausstrunk. Bestes Tafelgetränk. Jede Hlasche muß

ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen tragen.
In Annaburg nur echt bei H. Vollmann und Carl Mörtz.

Zurückgekehrt vom Grabe unseres

meradschaft“ für die dem Verstorbenen bezeugten
Ehren, für die überaus reichen Kranzspenden und das
ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte.

Annaburg, den 22. Mai 1913.
Die trauernde Familie Danneherg

lieben Ent-
schlafenen, drängt es uns, allen für die erwiesene Teil-
nahme unseren herzlichsten Dank auszusprechen.

Insbesondere Dank Herrn Pastor Lange für die
Trostesworte am Grabe, dem Verein „Militärische Ka-

Bekanntmachung.
Das Betreten des Geländes

im Bereiche der Militärſchwimm-
anſtalt ſowie das unberechtigte
Baden, Angeln und Fiſchen da
ſelbſt iſt verboten.

Es ſind Anordnungen getroffen,
die Strafverfolgung Zuwiderhan
delnder herbeizuführen.

Königliches Garniſon
Kommando.

SEin Haus
mit Stallung und Garten zu
verkaufen. Auskunft erteilt die
Exped. d. Bl.

3 welches zu Oſtern dieMädchen Schule verlaſſen hat,

ſucht in Annaburg ſofort oder zum
Juli Stellung.

der Exped. d. Bl.

Frauen u. Mädchen,

Auskunft in

auch Familien, bei denen weib
liche Mitglieder W Fabrik
arbeit aufnehmen wollen, wer
den unter ſehr günſtigen Beding
ungen eingeſtellt.

Porzellan-Industrie-

Atiengesellsehaft Berghaus

in AumaThür.

Speiſe-Kartoffeln,
à Zliur. 2.00 Mk.,

Futterkartoffeln, 150 M.
ſowie gutes Heu

zu verkaufen Torgauerſtr. 46.

Zahn Atelier

ollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Annaburg, Torganerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn O. Schüttauf

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Emil Pape, prakt. Dentiſt
Wittenberg

Waävcht am bevten

Vermisst
wird niemals die Wirkung der echten
Steckenpferd Teerschwefelseife

von Bergmann H Co. Radebeul
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten und
Hautausſchläge, wie Miteſſer. Jinnen,
Geſichtsröte, Blütchen, Duſteln uſw.
à St. 50 Pf. bei Apoth. Sohmor de

Einr Girbelwohnung
zum 1. Juli od. ſpäter zu vermieten.

H. Görz, Torgauerſtr. 44.

Formen
Max Freidank, Annaburg, Corganerlreſe

und Sommer
große Auswahl

farbiger Schuhwaren
für Herren, Damen und Kinder.

Elegante,
doch

bequeme

S Se

H ö t
kütchen, Aiteſſer, Duſteln, ſowie alle
rten von Hautunreinigkeiten und Haut

ausſchläge verſchwinden beim täglichen
Gebrauch der echten

Steckenpferd
Carbol Teerſchwefel Seife

von Bergmann K Co. Radebeul
à Stück 50 Pfg. Zu haben bei Apotheker

Schmorde.
e

Kegelkluh „Freie Hahn
hält am Sonntag den 25. Mai
von abends 6 Uhr ab im Saale
des Geſellſchaftshauſes ein
Vereins Janzkränzohen

ab. Dies den Mitgliedern zur gefl.
Kenntnis Freunde und Gönner
des Kegelklub ſind hiermit freund
lichſt eingeladen und willkommen

Der Vorſtand.

Fussbhall-Klub
„Viktoria, 1910*
veranſtaltet am Sonntag den
25. Mai abends 7 Uhr im
Goldenen Ring ein
z Tanzkränzchen e
und ladet Freunde und Gönner
hierzu höflichſt ein.

Der Vorſtand.

Seee

Für die vielseitigen Auf-
merksamkeiten, die uns an-
lässlich unserer Silherhoch-
zeit in so veirhem Maße zu
teil wurtlen, m wir hier-
durch herzlichsten Dank.

Seh. Schimmeyer u. Frau.

e



Herren-,

Kuaben-
Jünglings-

Ausnahme- Angebote
moderner

Ilerren-, Jünglings- und Knaben Anzüge.

Diese Extra Verkaufstage bieten eine ausserordentlich günstige
Gelegenheit zu wirklich vorteilhaftem Einkauf, da wir trotz unserer

bekannt billigen Preise während dieser Sondertage auf alle

wa
2

Fernsprecher 717.

l

an0

Rabatt

gewähren.

Das Kager besteht aus moderner Konfektion in erprobten, erst
klassigen Fabrikaten, gediegener Verarbeitung und vollendeter
Passform. Versäumen Sie daher nicht, von unserer Ausnahme-

Offerte recht ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Kleinteioh Albers,
Sehlobstraße 4 (am Markt).

Wittenberg.
Sohlobstrabe 4

Sonnabend

den 24. Mai

Beginn:

S

(am Markt).

ff. Mat ſeringe e
à Stück 12 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

giebt blendend e
weisse Wäsche!

Alleinige Fabrikanten:
HENKEL CO., Dusseldori

auch der altbelebten

tHenkels Bleich-Sods

Sommer Malta-
Kartoffeln

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Für Touriſten!
kis- u. Erfrischungshonbons.

R. Selbmaun, Markt 28.

Frachtbriefe, Collianhänger
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Empfehlung.
Den werten Damen zur gefl. Kenntnis, daß ich einen

Damen-Frisier- Salon
eingerichtet habe.

Derſelbe iſt ausgeſtattet mit den neueſten und prak
tiſchſften Apparaten zur

DamenKopf- Wäſche.
Insbeſondere mache auf meinen Haartrocken- Apparat auf
merkſam; derſelbe trocknet das ſtärkſte Damenhaar innerhalb
10 bis 20 Minuten. e Erkälten nach dem Kopf
waſchen ausgeſchloſſen

Indem ich den werten Damen dieſe neue Einrichtung
angelegentlichſt empfehle, bitte um gütige Unterſtützung

Hochachtungsvoll

Hermann Reich.
nan

Zu unſerem am Sonntag den 25. Mai von 8 Uhrah im „Waldſchlößchen“ ſtattfindenden

TANZRBANZCIEN
geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen.

Kegelklub Gut Holz“.

e e e

Gegen böſen un

e groß
artig Waltgott's echte Bukalyptus-
Menthol- Bonbons à Pack 25 und
50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

Annaburger

Verein
(eingetragener Verein).

Sonntag, den 25. Mai
abends S Uhr:

General Perſammlnung
bei Herrn Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
I. Eröffnungsanſprache.
2. Verleſen der Niederſchrift über die

letzte Verſammlung.
Steuerneinnahme.
Mitglieder Aufnahme
Kreiskrieger verbandstagsbericht.
Zegierungsjubiläums-Jfeier am
16. Juni.

7. Fahnenweihe in Dautzſchen am
8. Zuni.

8. Jahnenweihe in Torgau am
6. Juli.

9. Anträge u. Vereinsangelegenheiten.
Schlußwort.üm zahlreiches Erſcheinen wird ge

beten.

Der Vorſtand. Heintze.

günſler- Poſ tkarten

Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeit,
Buchdruckerei.

„Milkäriſche

X Kameradſchaft“.
Sonnabend, den 24. Mai

abends S Uhr.
Monats Yexſammlung

im Vereinsſokal Bürgergarten.
De Der wichtigen Tages

ordnung wegen iſt das Erſcheinen
aller Mitglieder nötig

Der Vorſtand.

Aaundorf.
Sonntag, den 25. Mai:

Krangreiten,
wozu freundlichſt einladen

die jungen Leute
und Gaſtwirt Krüger.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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